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Europas Mäntel (Auswahl)

28-teilige Objektreihe von Monika Linhard

Screenshots, Künstlerporträt über Monika Linhard, BR-Frankenschau, 
Redaktion Susanne Nüsslein, November 2016
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Europas Mäntel
Die Künstlerin Monika Linhard versucht stets, einen ganzheitlichen Zugang zum Gegenstand 
zu eröffnen. So geht sie dem Ding an sich auf den Grund, entkernt, nimmt es auseinander, 
damit es sich aktiv mitteilt, über seine Präsenz und den von ihm besetzten Raum kommu-
niziert. Kulturgeschichtliches ebenso wie persönliche Bezüge zu den Dingen (zahlreiche 
Gegenstände sind aus eigenem Fundus) fließen dabei in den künstlerischen Prozess ein. 

Monika Linhard beschäftigt sich in ihrem Werk mit der Verwandlung von Alltagsgegenstän-
den. Die Dinge des täglichen Gebrauchs sind für sie auch Material, das im experimentellen 
kreativen Prozess in einer Bewegung von Formung und Entformung, in einer Dialektik zwi-
schen Entropie und Formgebung seine neue Gestalt findet. Ihre künstlerische Praxis umfasst 
Objektkunst, Rauminstallation und Fotografie. Ihr Ansatz ist sowohl von der italienischen 
Art Povera, der Konkreten Kunst als auch der Minimal Art geprägt. Mühelos gelingt ihr der 
Transfer vertrauter Gegenstände und Handlungen aus dem alltäglichen Leben in die Welt der 
Kunst. Dabei beobachtet sie auch Formen des Austauschs und der Kommunikation, löst sie 
aus ihrem Kontext heraus und gibt ihnen im Ausstellungsraum einen neuen Rahmen.

Seit 2004 untersucht und dokumentiert die Künstlerin in ihrem europäischen Reisepro-
jekt „Von Land zu Land“ Veränderungsprozesse der Alltagskultur am Beispiel Rumäniens. 
Auslöser dafür war das dynamische Zusammenwachsen Europas in den 2000er Jahren. 
Die Digitalisierung der Medienwelt und das allmähliche Verschwinden von Tageszeitun-
gen war für Monika Linhard der initiale Auslöser, sich mit dem Kulturgegenstand „Tages- 
zeitung“ intensiv künstlerisch auseinanderzusetzen. 

Die 28-teilige Reihe “Europas Mäntel“ entstand durch das Ausschneiden der dem jeweiligen 
Zeitungslayout zugrunde liegenden Raster, das gelegt, dabei geknickt und übereinander 
geschichtet wurde. Aus jedem europäischen Land verwendet Monika Linhard EINE relevante 
Tageszeitung. Ihr Ausgangspunkt ist immer die Mantelseite, aus der sie die Text- und Bildan-
teile herauslöst. Es verbleibt ein Gitter, das sich in seiner formalen Struktur unterscheidet 
durch Satzspiegel, Layout und Sprache. Für den Betrachter wird die Rätselhaftigkeit des 
Erscheinungsbildes in einer weiteren Stufe verstärkt durch die Überlagerung der feinen Gitter 
und dem Wechsel von Vorder- und Rückseite, wodurch Text- oder Bildfragmente sichtbar 
werden. Von ihrer Grundfläche um einige Millimeter abgehoben, schweben die fertigen Pa- 
pierobjekte vor der Hintergrundfläche. 

„Europas Mäntel“ sind streng konzeptionell in der Auswahl der Tageszeitungen, Arbeitstech-
nik und Präsentation. Im Gegensatz zu dieser Stringenz lässt sich Monika Linhard in ihrem 
Formfindungsprozess experimentel, intuitiv und spielerisch vom Material Papier leiten. Wie 
häufig in ihren Werken, erstreckt sich der Entstehungsprozess über einen mehrjährigen Zeit-
raum.

Den Bedeutungswandel der Tageszeitungen nahm die Künstlerin zum Anlass ihre Reihe 
„Europas Mäntel“ zu erarbeiten. Sie verbindet damit eine Hommage an die Verschiedenartig-
keit der europäischen Länder und an die Vision eines vereinten Europas.Zeitungskiosk, Brasov, Rumänien, 2006
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Frankfurter Allgemeine Zeitung, Deutschland      
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2006

Luxemburger Wort, Luxembourg
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2006
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Le Figaro, Frankreich 
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2016

De Volksgrant, Niederlande
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2002
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Kronenzeitung, Österreich
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2006

El Pais, Spanien 
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2016
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Vesti, Kroatien  
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2006

Romania Libera, Rumänien 
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2006
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Dnevnik, Slowenien
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2017

It-Torca, Malta 
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2017
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Mariza, Bulgarien
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2017

Lidové noviny, Tschechien 
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2017
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Nepszava, Ungarn
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2006

Portugal Post, Portugal 
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2016
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Italia Oggi, Italien
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2016

Eonoc, Griechenland 
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2016
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Zeczpolpolita, Polen
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2016

Financial Times, England 
Zeitungsmantel geschnitten und gefaltet, 2016
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2017	 Auf Einladung, kunstvorarlberg e.V. Feldkirch, AU

2016	 re-homing, Kloster Wechterswinkel, DEU

	 Tissue – Verdichtete Zeit,  
	 Neue Galerie Landshut e.V., DEU 

2015	 PARTI-cipation IV – Obidos 2015, Obidios, BRA 

2014	 BLINDS, Galerie Hafemann, Wiesbaden, DEU	

2013	 Fundamental Ephemeris, BronxArtSpace, New York, USA

2013	 PARTI-cipation II – Verduno 2013, Verduno, ITA

	 augenblicklich, Galerie Söffing, Frankfurt, DEU

2012	 Strömungen, Zentrale Deutscher Wetterdienst, Offenbach, DEU

2011	 sicht:wechsel, Heussenstamm Galerie, Frankfurt, DEU

2010 	 Ornament verbindet, Museum im Kulturspeicher und Mainfränkisches  
	 Museum, Würzburg, DEU

	 Kosmos Kiosk, Neuer Kunstverein, Gießen, DEU

2009	 Windbeutel, Galerie Hafemann, Wiesbaden, DEU 

	 Pilotprojekt Gropiusstadt, Berlin, DEU 

2008	 mapping, Galerie Hafemann, Wiesbaden, DEU

2007/08	 Tür an Tür, Europäische Kulturhauptstadt 2007, DEU, LUX, ROM

2006	 Zeitzonen, Galerie Wildwechsel, Frankfurt, DEU

	 Papier, Walkmühle, Wiesbaden, DEU

	 Hurry up!, Ernst-Sachs Bad, Schweinfurt, DEU

2004 	 Din tara in tara, Triade Art Fondation, Timisoara, ROM

Monika Linhard 
1957 geboren in Bad Kissingen/Franken, Studium der freien Kunst an der Universität 
Kassel bei Professor Alf Schuler, Diplom. Sie lebt und arbeitet in Frankfurt/Main

auszeichnungen

2014 	 Finalist, Challenge Liquide Space by Ferchau Engineering GmbH

2009 	P rojektstipendium Gropiusstadt, Berlin

1998/99 	A telierstipendium des Freistaat Bayern

1996 	 Stipendium Bahnwärterstipendium der Stadt Esslingen

1993 	 Stipendium Kunsthaus Wiesbaden

1999 	P reis des Ministeriums für Wissenschaft und Kunst,  
	 Bonner Kunstverein

AUSSTELLUNGEN (Auswahl seit 2004)

Weiterführende Links:

Künstlerporträt in der BR-Frankenschau: http://www.br.de/mediathek/video/sendungen/
frankenschau/frankenschau-476.html • Ab Minute 26

Timisoara, Rumänien 2006
Cornelio Vasilecu und Monika Linhard
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Monika Linhard  
Objektkunst und Rauminstallation 

Gutleutstrasse 294 
60327 Frankfurt  

studio@monikalinhard.de  
www.monikalinhard.de

Frankfurt 2017


